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Dienst ıC] Volk der nichtchristlichen Welt wahr-die ihnen durch die Herrschaft Christi gesetzten Grenzen und
e innehalten der Verkündigung der Frohen Botschafi nimmt.“” Jedes Wort hat hler 21n eigenes Gewicht.

Raum geben Das ist die vo Verantwortung der Kirche Wichtiger als die Einzelheiten über den au der Ver-
1 INNe der Barmer „ Thecliogischen Erklärung . waltungsbehörden SINd die m1ssionarıschen: Aufgaben der
Dennoch wIird (as synodale Organ N1IC. überfordert. „Kirchlichen Werke’, die 1n die Verfassung aufgenom-
Man hat für die geistliche ‚eEltuNGg der großen vielseitigen INe  } wurden. Die Grundordnung schließt mit folgenden
Kirchenprovı1ınz mit ihren vier Besatzungsmächten eine Satzen, die wohl noch -1ceing neuere evangelische Kir-
Kombination geiunden Das Amt der .GenerTalsuperinten- chenverfassung ennt
denten, die e1Nn größeres Geblet, zusammenfassen, wurde x d1eseTr Grundordnung weıß sıch die Synode vonbeibeh-a}ten. Es g1'bt (deTEN 1n Berlin: und Brandenburg NEUECIN 1n den Gehorsam 1Ihren himmlischen1Ne ‚C el1. Um aber alle Organe der Kirche Herrn gerufen., Die Synode gelobt, 1n der Treue YEQGENEinheit bringen, hat IINa die Spitze den Bischo Jesus Christus die Arbeit (LEeT Grundordnung wach-gestellt. Zusammen mit den Generalsuperintendenten üubi

das Wächteramt über Cd1e Lehre duS und we. RD Sa fortzusetzen un'd ihre Fassung bel besserer ET-
kenntnis uernN.. S1'e befiehlt das UCKWEeTr. i1hreslehren ab, pastoriert die Pfarrer und: WaC darüber, „daß

die Gemeinden ihrer Berufung eingedenk bleiben, Salz Gehorsams un ıo Sr Tkenntnis der Vergebung Gottes.
Wir warien des 1eben jü-n»gsten ages, dem ottder Erde und Licht der Welt SE1IN. Aber die Ordina-

t1on vollzieht (deT Bisghb_f allein. Seiner besonderen oTrge uNnseTeN irdischen. ienst e1Nn: Ende:i macCcht, und Christi
willen en WIT, ott (ann: sehen lasse, Wasobliegt die Ausbildung des theologischen Nachwuchses

Er 1st auch der V orsitzende der Kirchenleitung, vertiLr ER glauben gegeben Ha
die Kirche nach außen und ‚‚achtet au{f die geistigen, (Von der bernahme und Fortbildung 1eser Gedanken
turellen, sozlalen und politischen Strömungen des Oomnfent- 1n der Ordnung der Evangelischen Kıiırche VO  w} Hessen-
lichen Lebens und SOIgtT afür, daß die 1T ihren N-assgu berichtet das nächste

Das Biıldnıis

aurıce Blondel öffentliche: EIMUNG üuber Blondel d.1fimer wieder bele-
ben, obwichl in den belden: letzten Jahrzehnten diLe edeu-
tung Blondels mehr und Mehr anerkannt worden istt undFin Beitrag. 11 Klärung des Verhälinisses VO:  ; Phflosqphie die tiefer ehenden,, W1Ee Kardınall Mercier, rechtun Glaube
behalten en die das philo-sophisch revolutionierendedie Vigil V'O:  - sten, Juni 1949, starb in Aix-
Werk Blondels ır  "WOM, Essan d’ume CIMMique 1a VE eten-Provence Alter V OIX Jahren der große franzö-

S1SCHe LL0SOp: Maur1ice Blondel ET hat bis ZUT etzten d’une SCIENCEe de 1a pratique , SE1INEe Doktorthese V'O.  - 1893,
glei se1Inem wahren S1Inn. un SEeINEeT ungeheuren gei-5 7 Minute gearbeitet, der große christliche Philosoph, der

gefordert al  e daß das Wissen ebenso asse' eın stigen Tragweite erkannten.
MUSSEe WI1e dALe Je'  E: und dessen! Todestag darum S) S1NN- Blondels Werk un Bedeutungvol1l mit dem Feste des CGeheimn1sses des Heiligen CGieistes
zusammenfel. S2117 en WaäaT die buchstäbliche erwirk- Heute, nachdem UrC führende französische Theologen
lichung der christlichen Wahrhleitt VO! Sauertelg, dienn. die philosophischen Impulse OoNdels IUr die Theologie
sSe1INe Philosophie 15 Ferment geworden für d1e: ET- iruchtbar gemacht worden S1ind und die ErTregung Cder Ge-
NEUECTUNG des gesamien katholischen geistigen Lebens 1n muter er Modernistenzeit olge Ces größeren StTandes

e1INeTr ruhigeren und sachliıcheren Betrachtung der Pro-Frankreich. Se1in Name 1ıst 1n etzter seltener
genannt WOrTden als VOTLIL dem Kr1eg ‚autete SE1IN: Wahl- bleme gewichen. ist, 1äßt üıch Blondels Leistung besseTr
SpPIu do' Ch‚ derT Lärm ’ wen1g Gutes S'  e das würdigen 1945 erschlien in Löwen e1Ne große gelehrte
ute WEeN1g Lärm mMacC und doch haben CLEr Papst und TrTbeit LE probleme de Lacte de fONL. Donnees tradit10-
mehrere Kardinäale Tode d1ie'ses katholischen Lalen, nelles ei res  ats des CONTTOVETSES recentes“” VO  - Roger
der 'UrCc. E1iNe hilosophie der 1T unermeßliche Auberrt, ibel der wesentlichen die Bedeutung Blondels
Dienste geleiste hat, Ihre Teilnahme bekundet und hat der darın gesehen WÄiTd, daß C der christliche Lale, Phi-
Erzb1ischof V'IOQ.:  - AÄA1xX Ehren (LeSs TLoten der Kirche eine Jlosoph d1ie katholische Theoloqie des Jahrhunderts, die
lanıge Gedächtnisrede en Jassen, wodurch offensicht- Gegensatz vollen kirchlichen Überlieferung dazu
lich auch der Name Blondel's öffentlich CdLeT Kirche: ge- neigte, das rationale Element der Theologie de's
ehrt werden sollte, dem diıe Jahrhundertwende Glaubensakteis überspannen VIOT der Gefahr CLEeS:
schwere Unrecht angetan WOoTrden. WAT, V'O:  5 FE1iferern ligen großen Zeitübels des Rationalismus rettet hat Da-
de's Modernismus bezichtigt WOTden: WT Diese kirchlich jeg 1n der Tat SEe1INE: Bedeutung. Und sS1e Td VelIl-

diffamierende Bezeichnung 1Ssit jahrelang durch die Lehr- ständlich, Wenn Han seine philosophische eISstuUuNg als
bücher der Apologetik auch bel In Deutschland VEeI- solche W.üTrdigt; denn Blonde!l WäaT Ja keiın Theologe, -
breitet wWwOoTrden. Und b1s auf den eutigen Tag hat E dern Philosoph, und Z W:aiIT ‚E: MOderner Philosoph, dier
vereinzelten allen nN1C. Il Mißdeutungen selner Philo- eifersüchtig auf die Eigenständigkeit der Philosophie be-

sophie gefehlt, die dazu beigetragen haben, d1ie falsche aC. Wa  H Aber als Philosoph hat das / eThältnis V'ıO:!  5
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Philosophie Glaube Neu durchdacht, hatt über Augu- auch philosophisch miteinander 1n e1NeN Bezug bringenstiNnus und Thomas hinausgehend die Frage e1INer adı- könnte Gegenüber dem ult der Abstraktionen, W16e S1e
kalität gestellt, W1e S1e vordem nicht gestellt werden die Wissenschafft Jahrhundert entwickelt hatte,,
konnte, und C1INEeT Weise, die für die Zukunft richtung- ordert die unbedingte Rückkehr Konkreten ETr
eisend bleiben WITd. Diese Leistung MaC ı1ıhn be- verwirtit nicht die bstraktion schlechthin SONdern: NUurLr
deutendsten Religionsphilosophen ereit das Abstrahleren ONhNne Bezug Z Wirklichkeit und dleser

Blondels Werdegang staänd1ige Bezug ZUT Wirklichkeit wWw1rd ı1ıhm ZU Indicium
wahren Philosophierens Der Enthüllung der ‚aNnTrhel

Blondel wurde IMN1T sSEeLNEeM Werk „L Action V'O: der Offi- dient nıcht die ‚O:gl. des Abstrakten SoOoNdern die Logikziellen Philosophie sSe1lnNnerTr eit als ‚Wilder‘“ abgelehnt des konkret Wirklichen die Logık dde siıch als Norm des
S5e1nNne Philosophie der e1INn und Denken eiNIigenden Tat irklichen offenbarTt
el. SsSe1nNer e1t weıt OTaULsS), S1e WäarTr X allem Idealismus, Die Philosophie de ActionRationalismus Positivismus entgegen auftf völ-
lige Verständnislosigkeit en0S miıt Mühe Die anomenologischen Analysen der Action die @all-
einen philosophischen Lehrstuhl ECWINNEN konnte Es 1st tat Denkıen miıte1n:  IT verklammert S- auch die

vielfältigen Weisen des Wissens w1leder m1ıteinander L{bezeichnend d1ie nıchtkatholische Philosophie bis auf
WENLGE Ausnahmen VIO:  9 Blondel kaum Notiz eNOMMEN Beziehung brimgt, verfolgen die Absicht €'1Ne ITUC

schlagen zw1ischen: ratiıonalistischen Intellektualis-hat Er WUurTrde: fälschlicherweise als rel1igiöser Philosoph
untier die modernistischen Denker eEINgerTEINt, obwohl Selne und ELNeEIN irrationalistischen Pragmatiısmus m1t n lfe

Philosophie der Tat INNe des Daseinsvollzugs„Action‘‘ dem Modernismus lang VOTrauUSgegangen WaT
Andere wW1lederum ordneten untier LE Bergsonianer Die R dem Wesen veHeNde und d1esSEeSs ZIUI Vollendung
€ 17),; ohne Deachten daß Blondel Bergson V'O:  5 Anfang Tingende Unı verwiıirklichende Tat 1sST das eiNIgeNde

abgelehnt hat SB ortlos mußten: jJenen Philosophen die VIO'  - Se1In und en Ansätze d1eser uffassung
Thesen Blondels erscheinen, Cl S16 e1: nıchts m1L Blondel „ Vinculum substantiale” es Le1bniz vorgefun-

den Über CLası 1893 SC1TMET Arbeit ‚„„De ImCcULO SiLb-ihnen anzufangen wußten: Erst (LEr Marxismus der
Existentialismus NI Frankreich haben MS ihre heftige stantlalı et de 1a Omposita apud Leibnıtium be-
Bekämpfung CdIes Idealismus CDeN! Bodien: TT da's Verständ- richtete Diese Tbeit 1Sst 1930 erweıterten fran-
115 dessSen. aufgelockert, Was Blondel wollte, ohne daß zösıschen Fassung UNtTeTr dem 111e „Une IL STOT1-

que le vinculum sibstantlale .D Leibniz el audieser den Einseltigkeiten dieser Denkrichtungen jemals
vertfallen Ware. Da aber stand der inzwischen erblindete realisme SUDEILCULI erschienen Das Zzweite Anlıegen
Philosoph den aktuellen philosophischen Problemen micht der Action W.aT die Untersuchung des eZUugs zwischen
mehr egeNnWarllg nahe WI1Ie einstmals der Zeit der der autonomsten Philosophie un der posıtivsten Reliqüon,
heftigen Auseinandersetzungen die Action., Er hat CdetT christliche Glaube 1LST ET untersucht diesen

Bezug nıcht als Theologe, 180 NLC WI1Ie die Augustinistenallerdings auch der Ngsten Zeit LIIIMNET w1leder Stellung
g  I: den philosophischen Problemen der eit SONdern als MOderner AautOoNOMer Philosoph der s1ich aber

nıcht für entbunden hait die Wirklichkeit der ReligionZeitschriften und auf Kongressen Und VOT allem konnte
s ei Se1{ 1934 Erscheinen egriffenes philosophisches akzeptieren, SE vielmehr als enschliche und qgeE-
Gesamtwerk N1C! unbeachtet bleiben schichtliche Wirklichkeit under Einklammerung i1NTes

Offenbarungssinnes philosöphisch durchreflektiert Dieses
Anifängliches Mißverständnis Problem wird iılhn. S17 en Lanıg ı1} Bann ziehen.

Das Eigentümliche und Tragische Blondels en WT,
daß die VO: Rationalismus angekränkelte katholische Philosophie un Religion
Schulphilosophie der Zeit 19  D iıhn ebenfalls nicht 18  © erscheint berühmte „Lettre S1117 les S
verstehen onnte Dieses tragısche Nichtverstehenkönnen de la pensee ContemporTalne matliere apologetique el
WIäarTr der NLa daß als Apologet mißverstanden SUT la methode che la philosophie dans etucle LU probleme
Wwurde und eINe Polemik auf das Lım Temde Gebiet der religieux der auf das leidenschaftlichste sich
Theologie verwickelt wurde d1e viel raft kostete, alle ]JCNLE: Formen VO' Bezügen zwischen Vernunift und
viel 1LLeTEeSs freilich schließlich auch viel cht Tür S1112 Gilaube We dA1e @1 TeLMN außerlich aufeimnanderT WE ZO-
philosophisches Anliegen einbrachte Es geN lassen UunNd INeT krampfhaften Verbindungdas Chlag-
WOTT der Immanenzapologetik auf über die viele Bücher V'OT) Naturalismus Un Supranaturalismus führen LMeses
geschrieben worden sSind die ‚OC me1st WEN1LG Ver- gleiche Anliegen hart spater abgeklärterer Form 19392
ständnıs für Blondels Philosophie vertraten Tn al kam .„Le TODlEMEe e La 'hilosophie catholique aufgegr1i-
Blondel durch diese iıhm aufgezwungene TON die Not TenN. Es handelt SICH für 1h; icht IUT augustinistischen
unzulänglicher theologischer Formulierungen ließ sich Chrüstliche Philosophie odier SINTEe des
zuweilen EeIgeENEN Posiıtionen Ssehr VO. denen hıl Ihomas e1N! eigenständige Philosophie die

Laufe ET Geschichte VOIL außen her den Einfiluß des @lınS6}  IT GegnerT bestimmen ber TUNde blieb SCe11NCIN

ı'hm EITEI CN i1losophischen nlegen VIO. Anfang SC1NCeI STENIUMS erfahren nat Die „Philosophie catholique Blon-
dels 1ST ıcht verwechseln I1T dem W.a'sS 199028  - gemeinhinphilosophischen Laufbahn Dis nde E1NE'S Lebens

LTeuU Er hat ediglich vertieft und umfassender aus- als christlich: Philosophie bezeichnet 516 ISsT die Ee1Ne und
gebaut Was der Action V'O'  - 1893 gTrundgelegqg imtegrale methodisch TE'UINEe hilosophie die
Gegenüber dem. eLLLOSCN Auseinanderklaffen V'O'  3 Wissen:- Wesensbezug steht UT ınıversalen. eNnNneln; (Le's Men-
SC Philosophie, Kunst und Reliqgion SC1INET eut schen, SOM1T auch möglichen Begegnung m1T der iHen-

Blondel eE1116 NEUE Einheit V'O'  5 der adus diese barung Von d1eser hilosophie gilt Non l1bera 12151 ad-
Bereiche d1e der lebendige ensch konkret sich ein1gt Jutm. philosophia ad]utrıx IMS lıbera TIrotz der völli-
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YIEI Andersartigkeit VO. Philosophie un Glaube die 1INe außergewöhnlich pädagogisch begnadete Philosoph nat
Verwischung verbletet stehen. 1: ın Verhältnis MNaC.  1 auf Blondel gewWirkt und 10 miıt Pascal VOelI-

der Sym'b10ose Zzueinander Das philosophierende enken naut gemacht „Le Jansenisme ED l’antijansenisme de
Uun:; die gläubige Erfahrung vollziehen ıch auf verschle- Pasci CAas Blondel 1923 schrieb gehört den bedeut-
denen Ebenen. aber 1LNSOfern 21 das Leben des: Men- Samstien IiranzOösischen Veröffentlichungen Uber Pascal
schen: bestimmen und dem Dasein LNe Atmosphäre Vel- überzeugender Welse den wiespalt ZWU.-
leihen 1ST EkEINEe wechselseitige Atmosphärenwirkung 11L schen dem MU] l  1WSINUS Pascals dier 1Lınım ursprünglich
verme1dl11c Diese Atmosphärenwirkung schließt ber kel- WT, und dem VO  - außen übernommenen Jansen1smus
nerle1 Unterordnung !] Die hilosophie T N1C 1 1925 erscheint CLE Stiudie ır  u 'est-Ce la mysti1que
.bhängigkeit VO. Glauben Gleichwohl erwelst sich das d1e gleicherweise CdeTr positivistischen WE der supranatu-
philosophische Verstehen als wesensbezogen Z U gläubi- Talıstils:  en USLEeEgUNG der Mystik methodisch den en
gEIL Verstehen, die Dynamik belder verlau: TO entzieht, selbsıt CI Nl Richtungen umgreifendes
der verschledenen Objekte gleichsinnig intellektualistisches Verständnils auch dierT eEINE GOSSCHCNHN

abe entwerftfen..
ÄKleinere Dhilosophische Veröffentlichungen

Oondels Einluß au{f die SozilalphilosophieBlondel hnaıt Action zunachst nıcht mehr aufgelegt.
Es eTrScheinen i IN e1t unzahlige Artikel und kleinere Blondel nat UnICc CLILE Philosophie SLAaI. uch auf die

politischen Grundkonzeptionen der katholischen WeltAbhandlungen Um ILUT die wıichtigsten en 1898
"L Ilusion ıdealiste 1Ne: Untersuchung über Cden Wech- Telchs gewirkt Er hat den Nationalismus auf das

schäriste abgelehn: un 1ST TÜr CL  ® Politik VOIL CTselbezug VIO! Realismus und Idealismus und deren notlwen-
dige Überwindung; 1900 „Principe elementaire Aı ume menschlicher arie eingeireien Die „‚„DSEMaAaINES Sociales

ind d us SeC1NeE. e1Ss entstanden Der gegenwärTilge l1terlogique de Ja V1 morTale aTın geZzeLgt WI1Td 1dee
Tatsachen siıch wechselsei1itig durcharıngen und eEINE Cder Semal1lnes: SoCiales, Flory, 1ST en Schwiegersohn

Blondels 1928 erschıen E1 Buch ONdels .‚Patrıe el Hu-übergreifendere LOgLk alıs d1ie des Artistoteles nOotitiut 1904
erscheint „Histolre et ogme les lacunes phillosophiques manıte dessen Gedanken 1939 angesichts der totali-

tLaTren politischen Systeme ıuınd des Verfalls der Demokra-de J Exegese moderne T 11 Ccharfe Absage alles
außerliche Inbezugsetzen VO.  - Geschichte UN: ogma LLe 1 Frankreich £ 1E weilteren Publikation ‚u

u la Civılisation el Philosophie CLE 1a Pa  A we1literent-allen empiMNschen Extrinsezismus Blondel nenntit
und den H1ıstor1izismus 1{1 SInnn e LO1SYS Esı geht auch wickelt nart. Weiteres ZUT Sozlalphilosophie ONdels <iehe

bel Paul Archambault Vers Realısme integrTal. OeUNV Tehler w1ıederum den ILD TEN Wesensbezug VO. Dogma
Uund Geschichte, d1ie V'O manchen Theologen alsı NC IN philosophique de Manurice Blondel 1928
L1 akzıdentellen eZUg stehend ezZeicCHNeEt wurden, WIO-

Del dası Ubernatürliche auf [EC1N autorıtailivem Wege hne Die große philosophische Tilogie
eZUG ZUIM geschichtlichen Menschen, also TeELN VO:  3 außen Noch haftte Blondel das W dS eigentlich Sayen a  e,
her eIngeführt WITrTd Der Historizismus oder mMmmanentis- ILC\ veröffentlicht Die alte 7  Action WT TOTZ ‚OCNSTET
ILUS hingegen 1öst alles geschichtliche Tatsachen au{f Angebote nirgendwo mehr aufzutreiben S1E: wurde VOIl

und verschließt SUCH dem übernaturlichen: Transzendenten Hanıd Hand VIOINL den. ennern abgeschrieben Der UTrC|
Allein: die chrıistliche Überlieferung, die dem Dogma ıınd SC sokratisches Doz1ieren untier SeE1INCN Schülern be
der Geschichte: Raum g1bt wIiTd das deelle und das Fak- Lehte Lehrer W aäaT inzwischen alt geworden blind und
Sche: E1 1V 111e eZUg bringen können Freunde rechneten schon 1U mehr m1T pDOS

schre1ibt Z wichtıige UISaAize üÜüber ‚„Le Point de humen Ausgabe sSEC11NE'5 philosophischen Hauptwerkes. 1928

depart de 1a recherche philosophique darın den Dop- qg ab Frederı1ıc Lefevre, derT bekannte: feinsinnige Interprei
pelcharakter des Erkennens hervorhebt das SOoWo.hl der bedeutendsten GelstesmannerTr Frankreichs, ‚E1 Ge-
spektiv als aıuch reflex1v LST DIe Philosophie geht aber spräche mit Blondel unter dem ıtel ırı1tneralre philoso-
nıcht VO. abstrakten Objekt der reflexiven Erkenntn1s phique e Maurıce Blondel” NeTrTaus. Eıs 1ST d1es ELE der
aQaus SONdern VO' TEeIEN des prospektiven Erkennens, angenehmsten und farbenreichsten Darstellungen des phi-
darın das Erkennen uıunmi1ittelbar QUuUS der Lebenserfahrung losophischen ollenıs Blondels un IUr die damalige e1it
Uund aus dem Iun EMSPINNGEL. Se1INne scharfe uk der der ersitie Überblick .Dber SEILTLE: gesamte Philosophie neben
enadaequatio TEL el intellectus der damalıs due dem TU die Geschichte: der Blondelschen ilosophie o'ben

adaequatio realis MenNTs Al vV1Lae entgegensetzte, haft den genannten wertvollen Werk V'OIl Paul Archambault. In

SInn, daß d1ie erste VOIL Cder zweitemsexistenziellen UIN- diesem ItineralTre verrat der e1ister sich anuıf die lebens-

grifien 17 muß würdigste Welse ‚RN e philosophischen Bekenntnisse SIN
1916 erscheint der Aufsatz IIL anticariesian1ısme de Male- eingebetiet entzückende Schilderungen der provencali-
branche”, CQeT der Philosophie ebranches en ÄUus- schen Landschaft.
gleich des urch Descartes geschaffenen hoffnungslosen Da überrascht Blondel Jahre 1934 die philosophische

dem ersien Band SE1INCI philosoph!1-Gegensatzels V.O:  S e1S! und Örper herausatTbe1tet. 1921 Weelt mıiıt 1E Pensee ,
schreibt die SCHATLIT ‚„Le Proces de intelligence dem schen Trillogie 1935 olg ghleich der Band VO.:  S Hsa Pen-

die beiden Arten V.O: Erkennen, dias reale und dias De- on das geisti1ge ıma ıst anders als bel

grinliüche Erkennien: ınterscheudet ohne ZUT Jetzten KUR=- sonstigen philosophischen Untersuchungen. Das Denken
kommen W spater Werk r  La Pensee 1st niıcht das selbstverständlich Bekannte, sehen

Es geht Iber wesentlich darum, die einzelnen vielmehr SE1TLET Geschichte VOI un1Ls entstehem, WUÄI O

ON en des Intellekts nicht isolieren. noch schlummert Cden kosmischen biologischen und
1923 veröffentlichte Blondel Ehren Se11Ne6$5 Lehrers psychischen Mächten und Inel der eTNUN des Menschen
der Ecole ormale das Buch eon Olle-Laprune’. Dieser erwacht WUurzelt derT Welt und Den diesem
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immanenten Geschehen gleichwohl transzendiert, au S SeC1- gionsphilosophische Beitrag Iur Ze1t Im Banıd
L1LeTI noetischen und Pneumatıschen Doppelgesichtigkeit ‚„‚Cond1tions de la sSymblose normale et salutaire‘‘ Uunter-
heraus QINEeT Üüber selbst hinaus liegenden Einheit SI Blondel cden Weg uUun: die ıttel diıe die wahre
strebt, E1INeT Einheit, d1e die abstrakte Universalität un Symbiose zwıschen den beiden eigenständigen Welten
die konkrete Totalität sıch um:.: Streben Teilich, garantıeren Aus dem Vergleich belder Weelten ergeben
das en Bereichen scheitert, SO das Endergebnis ıch e1INerse1ts Cder Raum TÜr elLNe weltere und 1efere Ent-
dieser Philosophie des Denkens das Bewußtsein der Natiur- faltung derT Philosophie als hilosophie anderselts
lichen Unvollendbarkeit dIe:s, Menschen 1st vertieiteres Glaubensverständnis Keineswegs Der han-
Im gleichen Jahr erscheint Etre eTt les eires Essa1i On- delt sich el BOUS Verquickung belder Welten,
tologie CoOoNncrete el integrale 1Ne philosophische Onto- SONdern geTrade umgekehrt DU größere Freiheit
eNESE Girund ICde's Seinsvollzugs durch das Urteil belder Der Band „Crise die ei eT.  es
durch die menschliche Selbstverwirklichung seules salutalres hat Blondel noch VOT SEe1NCINMN Tod ert1g-
1936 folgit der Band V'OT) A Action Le Probleme des gestellt, sodaß wohl icht mehr Jange auf aıch warten
CaAauses SEeCONdeSs et Je. DUTC Adgir © 11166 Untersuchung des lassen WITd.
Tun: mehr unter noetwschem, abstraktem Aspekt und Mit dem Abschluß dieser zweıten Irilogie WT diesem
1937 Cder Band HL Action humalne ei Jes CONd1t10ONS de großen 'hrısten und Philosophen vergönnt SCe1NeN Beitrag
S:O:  - aboutissement‘“‘ F 11€ Völlige Neubearbeitung dert ÄC- dem subtilsten. er TOD1IEME das il Se1N ganzes
t1on VO'  5 1893, die UNe großangelegte Religionsphilo- en lLanıg SPCeLNECIN Bannı gehalten hat vollenden
sophie ausmundet. Die rundansäatze Blondels werden sicher gült1g blelben,
Die philosophische Irilogie Blondels 1ST E17: der markan- woliern. IIChtIg Versie S1e ind noch kaum VeET-

testen. mModernen Entfaltungen des Iranszendenzproblems, standen, geschwe1lge denn ı usgewertet WOorden
au'Ss den Berichten internatiıonalen hilloso-

Oondels Einflußphenkongreß dier 1937 Parıs stattifanıd: hervorgeht S1Ee
1STt der groß angelegte Versuch au s! der IMN IEeN Dynamik Die etzten Veröffentlichungen Blondels Des1itzen ohne
E Denkens des Tuns un! Cdes Daseins die Gegenwart Zweifel nıcht MehrTrT Jugendirische der erstien Co)al

der Transzendenz Immanenten: eIWelSen S1e S1e S1Nnd aber VO'  e} 111e Abgeklärtheit un: 1eie die
ist die endgültige Wci\;derleg*ung JENCS ratLonalistischen Na- den Leser m1t Recht Nnsprüche stellt e starke synthe-
turbegriffs, der bis heute nOoch selbst De1 manchen christ- SC chau, d1Le alle Analysen ONdels beherrscht SEe1INE
Lchen Philosophen Theologen Se1LINn Unwesen relibt. Dialektik des konkrteten Daseinsvollzugs bringen den GeE-
Sehr früh hatte Blondel gesehen daß der Begriff des Trans- radlin1g aDSiIra. enkenden leicht IQULS der Fassung.
naturalen der Philosophie eingeführt werden MUuSSe, doch SETZ S1CH. e1N Werk durch. Bedeutende Philosophen
dem Naturbegriff wIleder Se1NeN ursprünglichen Sinn und. Iheologen W1e Rousselot, Marechal, Sertillanges, Au-
geben Diese Problematik 1sTt euUute V'O.  5 den Theologen, guste alensin VYVes de Montcheuwil,. de uba.c, IUULI

namentlich. V'O:  9 e Lubac VO theologischen S tand einige ‚CI), en diLe große Tragweite selnerl Ideen
PUun. 116  S aufgegriffen worden. und verspricht EUN: VeOeT- herausgestellt. uch ‚qg Lan und VOIIem Itallen,
tLeite Durchdringung etT nadentheologie Es geht aber mehrere Schriften übersetzt wurden hat Blon-
auch mehr als INeNn Neoaugustinismus Man darf dels Werk 1n ausgeübt In Deutschland 1sT
nıcht VEIGESSEN daß die Impulse TUr die MOderNe theolo- eCeKann DIie Theologen en in unzulänglicherweise
gische Problematık V'ON der Philosophie Blondels duSYE- unter dem Gesichtspunkt Cler Immanenzapologetik UT-
YyaNgeEN sind die bewußt .LNe LECUE augustinisch--thom1- digt S zuletzt noch Eugen Seiterich „ Wege der 1auU-
stische Synthese SUCHh! bensbegründung nach der Soq Immanenzapologetik

Die Philosophie un der christliche Geist ingegen 1st philosophisch eachtenswerTrt die Stu-
die V'O.  H alter W arnach „ deIn und TeliNel Blondels
Entwurf nNnormalilıven Ontologie (Ztschr. ath.Nach: EeINEeT längeren UTC den Krieg bedingten Pause

erscheint 19.  S Anschluß die PhiLosoph!:  ische Trilogie Theol 1939, 3/4) Blondels Philosophie 1 Deutschland
der Band. der zweıten: rilogie „La Philosophie et WERNIG :eKANI ist, verdient SEL Werk umsomehr durch
l’Esprit Chretien m117 dem ıtel „‚„Autonomie essentielle Übersetzung weiteren Kreisen erschlossen werden.
et indeclinahle Philosophie und rel1q1löser Es 1sSt UILS LTE Freude, mitteilen konnen d C1N«

Glaube SINId VÖLlLg unvergleichliche und autonome Welten, soöolche Vorbereitung 1st In sehr vlielen Fragen hat
und doch stehen S11 E1NEIN unausweichlichen Bezug Blondel der deutschen hilosophie inshbesonderTe der Phä-
Weder kann. der augustinistische tandpunkt {‚estehen: nomenologie und den Fragestellungen E1NEeS Scheler und
der die Philosophie untier den Glauben subsumlerte als Heidegger vorgearbeitet ohne S'Le kennen un ON
G’GLaubenswelisheit ch. aber auch CdheT thomistische Stand- mit ihnen 1den1sC. SE11. Man hat Frankreich SOQar
punkt nach dem Philosophie und Glaube LUr anuf verwandte Züge zwıischen Blondel und Ja-
akzidentellen Verhältnis stehen Es gılt vıelmehr d usSs dem SDETS 'aufmerksam gemacht, obwohl die Unterschiede och
SChelitern des philosophierenden enkens eInerse1lts und sSehrT grundlegend Sind. Blondel hat uch Frankreich
dem, Was CdeTt aube Ssagt und bezeugtermaßen wirkt Z mindesten den christlichen Existenzliallsmus 04 -
anderserts Schlüsse ziehen die Prazıisterung 1C WenNnn ıhn auch überragt SO Tür d1e
Ihres Bezugs der 1Ch bei sorgfältigem Vergleich als £111 derne deutsche Philosophie VO  - Interesse die VOI -

wechselseitig befrelenderT enthüllt Der Glaube erweıst wandten: Fragestellungen Blondel's kennenzulernen nıcht
sıch (dem philosophischen Verstehen gegenüber SC1INEI zuletzt aber auch Tur die: eutsche ‚e010:gLe

An beachtenswerter Lıteratur über Blondel 1sT außer denStruktur nach als einengend offnelit das Denken TUr
die Transzendenz In der Art W 16 Blondel diese S1 bereits erwäahnten Werken CeNNEeNIN Bla1lse Romeyer,

La Philosoph1ie Religieuse e Maurice Blondel un:des näheren entfaltet 1eqg dier außergewöÖöhnliche reli-
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besonders Henry Dumery, NC Philosophie de Action Manvr1ıce Blondel, herausgegeben VO  } Auguste Valensin
Essal SUuT Lintellectualisme Blondelien (1943) miıt N: und Yves de Montcheuil 1934) Un Maurnce Blondel. Pa-
vollständigen Bibliographie gC5S5 Religieuses, herausgegeben VOIL Yves e Montcheuil
Sehr SCHOÖNeEe Textauswahlen S1Nd erschlenen der Samm mit eLINEeT der edeutsamsten Einführungen Blondels
lung Les Moralistes: Chretens Textes et Commentaires), WeIk

Das Forum
Briefe die Schriftleitung der Herder Korrespondenz

Einheitl der Kirche durch Kontroverse?2a des neuvtestamentlichen: Kanon lilS\t.l bei aller Bedingtheit
durch die Ausdrtrucksmittel er Zeit, 'eNDATUNG. Was die

Die Synode ET EKD e nat dals Wort C(LeIs Mainzer Kırche darTaus alıs Dogma formuliert theologische KOonNn-
Katholikentages 1° tem mMut diem niıcht genannten LTOVETSCN ZULE Entscheidung bringen ast ebenfalls
‚„Monitum dIes Hı ZIUUMS eantworteit, 1Nrer Ent- SIO.  IC mıd niıcht kontrovers Die Formulierung,
schlie. V'O. Janıvarr 1949 eTklärtt „Erifreuliche: HEr- nach Kontrovensen dle 21 dier IC deutlicher
fahrungen beweilsen, WLILS geradı: ernsthafte: Streit- chen, beruht WE diası obıgem Ziäitat sehr dewtlich
gespräche die Einheit der Kirche eutlicher machen VOTI- wird autf dier ypothese (für dLe ES) !] Neuen:
ausgesetzt daß Heide: Teile bereit Sıharel aufelnand er ment keine nachwelisbarte „ Verheißung g1bt) KEın-
hOörTenNn! unmd sich ‚WIaTl nıcht V'O'  3 e1iNneTr Überlegenheit des heit der 1r wohlil der 3  D oder Himmel
anderen, a'ber VIO!  5 er Wahrheit Gotiteis bußfertig Wberwin.- stLert caß a'ber infolge der Verdunkelung TDNSECTEI
den Laissen:‘“ (Herder-Korrespondenz Jhig Erkenmitnils nücht deutlich sichtbar nacht leibhaft wird
400) Der ALeT dargelegte Standpunkt stammıt DHis (1e Der aler dieser gnostischen Theorie ne1ßt Gotthold
Formulierung himein aus dier Sprache der Oökumenischen Ephraim Lessing düe: anuf- Firmpaten Goethe Schiller
Bewegung Wir e5en Z dem Gutachten d es| Professaoarnr Fıchte dle: wichtigsten 1 HLEeISE VorTaus-
Dr Wiılhelm Stahlin: Muünstiter über .„Die Kiırche SEtZUNG daß die Einheit des Le1bes: COChrasta TT 10 ET Idee
Christi und Cdas Wort Goittes j das die Untersuchungen besteht 1'sT SiCHON: Neuen Testament als Häresie er kannt
zahlreicher T'heologen diesem Thema Ür die Welt- und. VerworfLfen worden: Die: 1' C(er Kirche ex1ıstiert
kOonferenz für „Glaube und Ordnung Edinburgh 1937 IET sSChon sichtbar Leibhaf weeil Christus
zusammentaßte (Furche- Verlag 1937), unter 5C folge!  'je Fleisch gekommen SECELIMIE: Ekklesia SC1N! Volk Got-
alize tes, als sSichtbare sakrtTamentale und! rechtliche Einheit kon-
Das Bekenntnis VEr unerbıttikchen. Wahrheit G‘Gottes stitunert Hnart Wenn d1Lese Glaubenstatsache heute V’O|  5 der
macht VEIT WUIEC ET Entscheidung und MOM un evangelischen Exegese Les Neuen Testaments wiedier eMnt-

1ST naüchts als SChwärmerel, WIEeNT. 1Ne ANIOUNG dier CC wIird sohl’lte dann) nuıCht auvuich d1e theologische Spra-
Chie dAavon bestimmt werden, V'O.  - der ethode eTC-christlıchen. Kirchen auf Kosten: Cdeir Wahrheitsfrage ‚g] j

sucht WITd. diem. Bodien dier dogmatiısch e  en clet Td InNnan en dier IT'C' kommt?
Kirchenspaltung usit ha'sı theologische: Streitgespräch e1NeC V jellercht wird ı©: derT V'O. Kaarl Rahnmier (im E1INET Uber-
unentbehrliche Form des. Bekenntn1sses Z Einheit dıeT aus bedeutsamen. Rezension VIOIL Krrl Adam S: „ Umnga
Kirche, und DUT auf dem: en ELV T geglaubten Einheit Sancta ) vorgeschlagenen katholischen:! ‚„‚ T’heologıe d
ST solches: Streitgespräch überhaupt sinnvoll Ebien: Häresie gelingen die estehenden Spaltungen. SOWEeILT SUEe
M we1i1l Christus größer alsı SE Herz, SC1INE Wahr- auı dogmatischem Girunde en aulıs Satelliüten dier
Me1t größer auLs UuUNSeTr Erkennen: Bekennen, Weertk LSonNne erklären, dLe unablässig umkreisen und
größer als uNnser Dienst d1eses Gespräch ernsthaft V O!  = deren Licht LT Leuchten SÜUAaMMT
geboten und rag ELV erheißung sıich Um LV 1  erg r. H. M
Wahrheit Christa willen:; muß darum die TIreue jeder
Kiırche gerade iıhrem Bekenntmnis: dahın drangen UÜUDer
die Gespaltenheit hinauszukommen SI0 eTINNET gerade
dLEeSESS ökumen1ische Gespräch daranı daß alle ET MariainderOkumene
Wahrheitserkenntnis: selbst UTNC die menschliche Suüundie
verdunkelt und Caı uNndSeN: dogmatıschen Aussagen V.On: evangelischer Seite schre1bt IDan uUNs

NEe: e volle Wiahrheit tasısen EITTHIOY'ECI Marr1la: Weeg ZUT Einigung? Ist SE nicht vıelmehr
In diesem eXT Sinıd zumındest CTEl atze problematisch Zeichen geTade der Spaltung, WI1e er Papst oder die

die Dal er Kirche nıcht dogmatisch; Opfermesse? Lst S nNicht weilithin. für dien. einfachen Mannnı
dern zugleich politisch beding alsıo auch C117 aszetische evangelischen Kirchenvolk dias Zieichen des unuber-
Frage heute VOLn ökumenischen: Sprechem geforde trückbaren Unterschiedes? Denn die „haben Marla
„Tradikale theologische Buße SOoNLTte: diesen geschichtlichen die andern nicht WIl: schon dıe Gotteshäuser ZEIUGEN
Tatbeständen Rechnung tragen Die Unvollkommenheit Wer evangelisch aufgewachsen 1U'Sit dari sich daran er1n-
UISEeTET theologischen Erkenntnis wırd verwechselt 100081 CdeT NC daß auch evangelische Gotteshäuser noch den: Na:-
ollkommenheit der apostolischen Paradıos1s Daıs Zeugn1s IN Z UMSTeI Lieben Frau Lragen und 11ya  j hat
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